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Deutſchland. 

* Berlin, 22. Nov. Vom geſtrigen Geburtstag 
der Kaiſerin Friedrich wird noch berichtet: Von den 
Kindern der Kaiſerin Friedrich hatten die Prinzeſſinnen Sophie 
und Margarethe von Berlin fern bleiben müſſen. Der Ge⸗ 
burtstagstiſch war in jenem Raume aufgeſtellt, deſſen Ein⸗ 
richtung und Ausſtattung die Städte der Monarchie zur 
filbernen Hochzeit verehrten. Um 1 Uhr fand eine feierliche 
Auffahrt ſtatt, an die ſich das Dejeuner anſchloß. Der Kaiſer 
erſchien in einem ſchwarzen Attila der Kaiſerin⸗Huſaren, die 
Kaiſerin in violetter Sammetrobe. 

— Am Dienſtag iſt der Zollbeirath, wie das „B. T.“ 


erfährt, iſt die erſte Berathung der von den ruſſiſchen Delegirten Schi 


auf die deutſchen Vorſchläge redigirten Erwiderung eingetreten. 
Wie man glaubt, werden Ende dieſer oder Anfangs nächſter Woche 
die Arbeiten ſo weit vorgeſchritten ſein, daß die belderſeitigen Dele⸗ 
girten in die dritte Leſung des Vertragsentwurfs eintreten können. 
— Es beſtätigt ſich der „B. B.⸗Ztg.“ zufolge, daß die preußiſche 
Regierung Erhebungen über die Wirkung der in dieſem Jahre er⸗ 
angenen Novelle zum Wuchergeſetz angeordnet hat. Dieſe 
bebungen erſtrecken ſich keineswegs nur auf landwirthſchaftliche 
Kreiſe, ſondern find viel weiter ausgedehnt, obſchon es der Regie⸗ 
rung darum zu thun tft, zu erfahren, wie weit das neue Geſetz der 
Landwirthſchaft zu ſtatten gekommen iſt. 
Vom Tabakarbeiter⸗ Kongreß in Berlin wird 
weiter gemeldet: Am Dienſtag wurde die Debatte über die Tabak⸗ 
fabritatſteuer fortgeſetzt. Die Delegirten der Tabaksarbeiter 
aus faſt allen Theilen Deutſchlands ſtimmten in ihren Ausführungen 
darin überein, daß die Lage derſelben ſchon jetzt kaum mehr erträg⸗ 
lich ſei, und daß fie völlig zu Grunde gehen müßten, falls 
die projektirte Tabakfabrikatſteuer wirklich eingeführt würde. Die 
Redner ſchloſſen fait ſämmtlich mit dem Rufe: „Fort mit der Tabak⸗ 
fabrikatſteuer!“ — v. Elm⸗Hamburg brachte zum Schluß folgende 
Reſolution ein: „Der von 200 Deleatrten aus allen Gauen Deutſch⸗ 
lands beſchickte Kongreß der deutſchen Tabakarbeiter erhebt ent⸗ 
ſchieden Proteſt gegen die ſeitens der Reichsregierung geplante 
Tabakfabritatſteuer, gegen jede weitere Mehrbelaſtung des Tabaks 
und ſtellt an den deutſchen Reichstag die dringende Forderung, 
alle auf eine höhere Belaſtung des Tabaks abzielenden Vorlagen 
nnd 5 abzulehnen.“ e 
— Wie die „Poſt“ meldet, ſind vom Major v. Wißmann 
günſtige Nachrichten eingetroffen. — Nach dem „B. T. habe er 
die Abſicht, vom Tanganſka aus nach der Küſte zurückzukehren, 
und dürfte ſich bereits auf dem Marſche dahin befinden. Doch wird 
Major v. Witzmann nicht nach Deutſchland zurückkehren, ſondern 
im Suden, vielleicht in Aegypten, überwintern. Nach anderweiten 
Berichten ſcheint Bezirksamtmann Sigl, der von Tabora nach dem 
Tanganika gezogen tit,} die Führung der Wißmannſchen Expedition 
dort mit zu übernehmen. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— Eine dem Reichstage zugegangene Denkſchrift, 
betreffend Deutſch⸗Oſtafrfka, beſpricht die politiſchen Ver⸗ 
hältniſſe der einzelnen Gebietsthelle unter Aufzählung der Ereigntſſe 
im Laufe des Jahres, den Fortgang der Uſambarabahn, die Poſt⸗ 
und Telegraphenverbindung, ſowie das Münzweſen, und bemerkt 
bezüglich der Einfuhr und Ausfuhr, daß nach Anwendung der er⸗ 
mäßigten Zollſätze der Handelkverträge ſtatt des autonomen Zoll⸗ 
tarifs für das Schutzgebiet eine e ud den des unmittelbaren 
Verkehrs zwiſchen dem Mutterlande und dem Schutzgebiete zu er⸗ 
warten ſei. Die Denlſchrift beklagt den ungünſtigen Einfluß der 
Coursſchwankungen der Rupie bezw. des Silbers auf die Handels⸗ 
verhältniſſe im Schutzgebiet und hebt hervor, daß von den 
Pflanzungsunternebmungen durchaus günſtige Berichte eingelaufen 
ſeien und der Sklavenpandel mit beſtem Erfolge bekämpft wurde. 
Die Denkſchrift betreffend Südwestafrika beſpricht 
ſehr eingehend die Produktlons⸗ und Handelsverhältniſſe, die 
Expeditionen, die Bevölkerung, die Siedelungen, giebt eine Ueber⸗ 
ſicht des militäriſchen Einſchreitens gegen Witbot und ſchlleßt, daß 
nach dem letzten, Ende Auguſt dort eingetroffenen Verſtärkungs⸗ 
kommando eine baldige enbgiltige eg ſowie 
die Sich eu it, wie dae „Wolf“ mitteilt, der 


deutſchen Reformpartei (Partei Böckel) als Hoſpitant beigetreten. 


Rußland und Polen. 

* Bon der a epolnifghen Grenze wird 
der „Köln. Ztg.“ beſtätigt, daß der Nothſtand zunehme, 
Handel und Wandel liege darnieder, auf den Märkten ſtänden 
taufende von Kühen und Pferden, ohne Käufer zu finden, die 
Landeserzeugniſſe wären auf dem denkbar niedrigsten Preis⸗ 
ſtande, der Wucher blühe, man ſehe ungeduldig dem Ausgange 
der deutſch⸗ruſſiſchen Zollverhandlungen entgegen. In weiten 
Kreiſen habe ſich die Meinung feitgeieht, die gegenwärtige 
wirthſchaſtliche Noth rühre hauptſächlich von dem Zolltriege 
her; die Stimmung unter den Grundbeſitzern ſei eine recht 
verzweifelte. 
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* Berjonalveränderungen in der 4. Diviſion: v. Zin⸗ 
now, Sek.⸗Lt. vom Neumärk. Drag.⸗Reg. Nr. 3, in das 2. Bran⸗ 


Aus zuverläſſigſter Quelle wird 
das Fußübel des General- Gouverneurs 
bedeutend verſchlimmert hat. Die Aerzte er⸗ 
d für lebensgefährlich und befürchten Brand. 
Fußes iſt ſomtt wahrſcheinlich. 


21. Nov. 
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Aus dem Gerichts ſaal. 


n. Poſen, 22. Nov. In der geſtern abgehaltenen Sitzung der 
hieſigen Strafkammer hatte ſich zunächſt ein Lehrer aus 
Jerſitz wegen vorſätzlicher Körperverletzung in Ausübung 
ſeines Amtes zu verantworten. Der Angeklagte iſt beſchuldigt, im 

uni d. J. die neun Jahre alte Tochter des Babhnarbeiters 
eller durch Schläge auf den Arm mit einem Stock mißhandelt 
zu haben. Die kleine M. hatte nämlich ihre Schularbeiten nicht 
emacht, weshalb ihr vom Lehrer befohlen war, neun Zeilen zur 
Strafe abzuſchreiben. Am folgenden Tage erſchien jedoch das 
Kind nur mit einer Abſchrift von fünf Zeilen in der Schule, worauf 
Herr Ripke ihm zwei Schläge auf den linken Arm verſetzte. Die 
kleine M. hatte in Folge deſſen mehrere Tage lang Schmerzen, die 
ſich zuletzt jo ſteigerten, daß die Eltern ärztiſche Hilfe in Anſpruch 
nehmen mußten. Der Arzt ordnete ſogleich die Ueberführung in 
die Diakoniſſenanſtalt an, in der feſtgeſtellt wurde, daß dem Kinde 
durch einen Schlag auf das Handgelenk die Weiche gebrochen und 
war. Es wurde eine Operation 
Das Kind giebt an, daß es bet 
jetzt noch Schmerzen empfinde. Der 
Angetlaglen wegen vorſätzlicher 
M. Geldſtrafe zu verurthetlen, 
r Fahrläſſigteit annehmen, jo bes 
l np ee Thor Aube t 
daß Vorſätzlichkeit vorliege, erkannte jedoch in Anbetra 
555 Urbeſchodenbelt des Angeklagten auf nur 20 Mark Geld⸗ 
ftrafe. — Dann erſchten der Gan en ee e Paul Ko⸗ 
ekt aus Wilda auf der Anklagebank. Derſelbe tft bereitö wegen 
Diebſtahls und Widerſtands gegen die Staats⸗ 
gewalt mit einem Jahre Gefänanſß vorbeſtraft. Am 11. Oktober 
wurde der Angeklagte wegen Unterſchlagung eines Spazterſtockes, 
der dem penſionirten Lokomotivführer Baumgärtel Meant ſowie 
wegen Widerſtands gegen die Staatsgewalt 1 drei Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. Hiergegen hatte Koſteki Berufung eingelegt. 
Nach ſehr langer Berathung wurde das Urtheil dahin verkündet, 
daß der Angeklagte wegen Widerſtands gegen die Staatsgewalt 
freizuſprechen jet, da der Schutzmann Blankenberg, gegen den 
der Widerſtand begangen ſein ſoll, bet dem Vorfall ſich nicht in 
rechtmäßiger Ausübung ſeines Amtes befunden habe. Wegen der 
Unterſchlagung wurde der Angeklagte mit Rückſicht auf die 
Vorſtrafen zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt. Ferner 
bat derſelbe die Koſten beider Inſtanzen zu tragen. 
Dann hatte ſich die unverehelichte Vincentne Kowalsti, 
19 Jahre alt, wegen Betruges und ſchwerer Urkunden ⸗ 
fälſchung zu verantworten. Die Angeklagte verbüßt zur Beit 
in Graudenz eine zweimonatliche Gefängnißſtrafe wegen Diebſtahls 
und mußte deshalb zu dem Termin geſtern hierher transportixt 
werden. Im Juni d. J. erſchien die Kowalskt bet der Modiſtin 
Eliſabeth NRowatz, bierſelbſt, und theilte dieſer mit, daß fie — bie 
Angeklagte — beabſichtige, evangeliſch zu werden, weshalb ſie ſich 
mit ihrer Wirthin erzürnt habe. Sie müſſe ſich daher eine andere 
Wohnung ſuchen und frage fie, ob ſie vielleicht bei ihr ein Unter⸗ 
kommen finden könne. Die Kowatz war damit einverſtanden. Die 
Angeklagte zog zu ihr und erzählte der Kowatz u. a., Herr Paſtor 
Loycke intexeſſire ſich ſehr für fie (die Angeklagte) und werde ihr 
auch eine Stellung als Bonne bei der Frau ate Nel e ber 
Lüpke verſchaffen. Die Angeklagte wohnte einige Zeit bei der 
Kowatz, aß und trank bel ihr, ja die Letztere ging ſogar ſo welt in 
ihren Gefaälligkeiten, ihr ein Kleid zu machen. Eines Tages erhielt 
die Kowatz einen Brief von der Reglerungspräſidentin Lüpke, in 
welchem die Kowatz gebeten wird, „Fräulein Gertrud (damit iſt die 
Angeklagte gemeint) doch noch einige Zeit zu behalten, fie, die 
Frau Präſidentin, würde ſie dann abholen und ſämmtliche Koſten 
bezahlen.“ Es verging darauf wieder einige Zeit, Frau Kowatz 
wurde ſchließlich doch mißtrauiſch, ſie erſtattete Anzeige und da ftellte 
ſich heraus, daß die Angeklagte geſchwindelt hatte. Den Brief an 
die Kowatz hatte ſie ſelbſt geschrieben, eine . 
Lüpke giebt es hier überhaupt nicht. In der Verhandlung wurde 
außerdem noch zur Sprache gebracht, daß ſich die Hochſtaplerin 
vorher in der Inowrazlawer Gegend für eine Tochter des Paſtors 


der Handwurzelknochen verletzt 
nötbig, um das Uebel zu heilen. 
einem Witterungswechſel auch 
Staatsanwalt beantragte, den 
Körperverletzung zu 40 
ſollte der Gerichtsbof jedoch nu 
antrage er 20 Mark Geldſtrafe. 


Loycke ausgegeben hatte. Da die Kowalski 8 geſtändig 
war, ſo wurde auf die Vernehmung der Zeugen verzichtet. Der 
Staatsanwalt beantragte eine Zuſatzſtrafe von 7 Monaten Ge⸗ 
fängniß zu der vom Landgericht Graudenz erkannten zweimonat⸗ 
lichen Gefängnißſtrafe. Der Gerichtshof erkannte auf 
ſechs Monate Gefängniß und Tragung der Koſten. Die 
un iſt durch die Angeklagte um etwa 80 Mark geſchädigt 
en. 


Vermiſchtes. 


7 Aus der Reichshauptſtadt, 21. Nov. Vor dem Ge⸗ 
nuß von Spreewaſſer warnt der „Reichsanzeiger“ noch⸗ 
mals: Bei den letzten Verhandlungen der im kaiſerlichen Geſund⸗ 
heitsamt gebildeten Cholera⸗Kommiſſton, ſchreibt das amtliche Blatt, 
bat einer der in Berlin vorgekommenen Cholerafälle, 
welcher zweifellos auf den Genuß von Spreewaſſer 
auf der Arbeitsſtelle zurückzuführen iſt, zur Feſtſtellung der bes 
dauerlichen Thatſache Anlaß gegeben, daß auf der betreffenden, an 
der Spree belegenen Bauſtelle den Arbeitern weder unverdächtiges 
Trinkwaſſer bereit gehalten, noch für eine geeignete Abortanlage 
Sorge getragen war. Die Folge davon iſt geweſen, daß die Ar⸗ 
beiter ſich des Spreewaſſers zum Trinken bedienten und daß ſie 
ihre Bedürfalſſe in die Spree verrichteten. Insbeſondere hat dies 
der demnächſt an der Cholera erkrankte Arbeiter während der erſten 
Zeit feiner Erkrankung gethan und dadurch zur weiteren Verſeu⸗ 
chung des Flußwaſſers beigetragen. Die bakteriologiſche Unter⸗ 
ſuchung des letzteren hat das Vorhandenſein von Cholerakeimen an 
der Stelle ergeben. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat es 
aus dieſem Grunde den Behörden und Beamten der allgemeinen 
Bauverwaltung zur Pflicht gemacht, ſtrenge darauf zu ſehen, daß 
auf allen Bauſtellen, beſonders den an Waſſerläufen belegenen, 
geeignete Abortanlagen vorhanden ſind, damit eine Verunreinigung 
der Gewäſſer durch die Auswurfſtoffe der Arbeiter unbedingt ver⸗ 
mieden werde. Ferner ſollen den Arbeitern, falls auf der Arbeits⸗ 
ſtelle kein unverdächtiges Trinkwaſſer vorhanden iſt oder ausnahms⸗ 
weiſe nicht beſchafft werden kann, jedenfalls vom Aufſichtsperſonal 
keine Hinderniſſe in den Weg gelegt werden, ſich ſolches Trink: 
waſſer zu beichaffen. 

Wegen falſcher Deklaration ihres Einkom⸗ 
mens haben in nächſter Zeit verſchiedene Perſonen vor Gericht 
zu erſcheinen. Es ſollen Fälle bekannt geworden ſein, in welchen 
die Deklarationen unter einem Drittel des wirklichen Einkommens 

eblieben find. Den Betreffenden ſteht nun eine empfindliche 

trafe in Ausſicht. Anfänglich wurde von Seiten der Steuerbe⸗ 
börde Nachſicht geübt. nunmehr wird aber gegen Uebertretungen 
mit Strenge vorgegangen. Die Kommiſſionen, welche die Ein⸗ 
ſchätzungen der Einkommen unter 3000 M. vorzunehmen haben 
find übrigens, wie der „Confectionatr“ erfährt, ſelt Kurzem mit 
den Erhebungen für das nächite Steuerjahr beſchäftigt. 

Den Tod in den Wellen hat in der Nähe von Treptow 
in der vergangenen Woche geſucht und gefunden der einſt viel⸗ 
genannte Tblermaler Friedrich Rückert. Sein an künſt⸗ 
leriſchen Erfolgen nicht armes und an Schſckſalsſchlägen reiches 
Leben hat dadurch einen tragiſchen Abſchluß gefunden. Friedrich 
Rückert war geboren im Auguſt 1832 zu Hamburg als weiter 
Sohn eines Großkaufmanns. Schon als Knabe erregte ſein emi⸗ 
nentes Beichnertalent, ſowie feine malerifche Begabung allgemeines 
Auffeben und in feinem achtzehnten Lebensjahre bereits fand ſeine 
in München ausgeſtellte „Fuchs⸗Familie in Lebensgröße“ große 
9 In den aa Jahren brachte die „Garten⸗ 
laube“ pon ihm eine ſtattliche Reihe Thierbilder, die überall mit 
dem größten Beifall aufgenommen wurden. Nach dem Tode ſeines 
Vaters gelangte er in den Beſitz eines beträchtlichen Vermögens 
das dem vagabundirenden Künſtler, der inzwiſchen zum Zwecke 
ſeiner Studien den ganzen Orient bereiit hatte, jedoch nicht zum 
Segen werden ſollte. Er lebte als echte Künſtlernatur in den 
Tag hinein, ohne an die Zukunft zu denken, unterſtützte andere 
junge Künſtler auf Akademien auf das Reſchliſte mit Geldmitteln 
und ſah ſich ſchließlich dem Bettelſtabe nahe. och einmal 
fiel ihm bei dem Ableben ſeines einzigen Bruders eine große 
Summe Geldes zu. Sein künſtleriſches Schaffen war lange Zeit 
beeinträchtigt worden durch eine Augenkrankheit, die er in 
Aegypten zugezogen hatte; er betheiligte ſich an großen Unter⸗ 
nehmungen, welche künſtleriſchen Zwecken dienten, mit vielem Miß⸗ 
geſchick, theils durch feine Schuld, theils ohne fein Verſchulden. 
Ein drittes Mal ſtellten ihm feine reichen Verwandten eine namhafte 
Summe zur Verfügung, die er in wenigen Monaten wieder los 
war. Erbitterung über ſeine verfehlten Spekulationen wie über 
künſtleriſche Mißerfolge in der letzten Zeſt haben den nicht unbe⸗ 
2 — er in ſeinem 62. Lebensjahre den Tod in den Wellen 
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Lokales. 
. 8 23. November. 

ur Landtagsnachwahl in Poſen Land⸗Obornik. Das 
polniſche Wahlkomitee für den Kreis Poſen⸗Land⸗Obornlk bat 
ſoeben beſchloſſen, den polniſchen Wahlmännern das 
Feſthalten am Kompromiß mit den Freiſinnigen 
zu empfehlen. Der Beſchluß des Komitees ſoll den Wahl⸗ 
männern in einem beſonderen Aufruf mitgetheilt werden, in dem 
müde Komitee auffordern wird, den freiſinnigen Kandidaten zu 
wähl en. 

* Zum Geburtstage der Kaiſerin Friedrich am ver⸗ 
gangenen Dienſtag hatte ſich der Kommandeur des 2. Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiments, Major Graf v. Sponeck, nach Berlin begeben, 
um ein wundervolles Bouquet in den Regimentsfarben und mit 


ſchwarz⸗weißer Schleife als Geburtstagsgabe des Regiments zu 
überbringen. 3 

* Am heutigen zehnjährigen Todestage des im Jahre 
1883 verſtorbenen Oberbürgermeiſters Kohleis hat der Magiſtrat 
auf dem Grabe des Verewigten einen Kranz niedergelegt. 
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Feuer. Heute Mittag 12¼ Uhr war Grabenſtraße Nr. 17a 
in einer Tiſchlerei im Erdgeſchoß, anſcheinend von der Leimküche 
aus, Feuer entſtanden, das bei den umherliegenden Hobel ſpähnen 
und Holzvorräthen ſchnell um ſich griff. Da das Feuer 
während der Mittagsſtunde ausbrach und ſich Niemand in 
der Werkſtätte befand, war der Brand erſt ſpät bemerkt worden, 
fo daß die Löſch verſuche mit den Waſſereimern nunmehr erfolglos 
waren. Von der inzwiſchen alarmirten Feuerwehr wurde der 
Zelt a. Nie Schlauchleitung vom Hydranten aus in kurzer 

eit gelöſcht. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
zwei Bettler, ein Obdachloſer, eine Dirne und deren Ehemann 
wegen verſuchter Gefangenenbefreiung, eine Frau aus St Lazarus, 
die dort in einer Wohnung aus einem verſchloſſenen Spinde 60 
Mark geſtohlen hatte, ein Schuhmacher wegen mehrfacher Sittlich⸗ 
keitsverbrechen an feiner eigenen neunjährigen Tochter und wegen 
verſuchter Sittlichkeitsverbrechen an ſeiner zwölfjährigen Tochter, 
ein Laufburſche, der aus einem Schaufenſter in der Wilhelmſtraße 
Sachen entwenden wollte, ein alter Zuchthäusler wegen Dieb⸗ 
bela N ein Arbetter, der die Paſſanten am Berliner Thor 

eläſtigte. 

P. Aus Jerſitz, 22. Nov. In der letzten Nacht ſind in der 
Kaiſerin Bictorta-Straße eine ganze Anzahl junger Bäume 
von roher Hand umgebrochen worden. Leider ſind bis jetzt 
die Thäter unermittelt geblieben. — In der Katier Wilhelm⸗Straße 
hat jetzt die Firma H. Kühne & o. in Löbtau bei Dresden 
eine Zweigfabrik für Walzenriffe lei eingerichtet. Die 
Fabrik wird vorausſichtlich noch in dieſer Woche in Betrieb ge⸗ 
nommen werden. 


Aus der Provinz Poſen. 


* Schueidemühl, 21. Nov. [Dem Brunnenmeiſter 
Beyer,] ſchreibt das „Schneidem. Tagebl.“, iſt es gelungen, in 
vier Filterröhren die obere Quelle abzufangen. Das abfließende 
Waſſer, heute Vormittag waren es nur noch 96 Liter in der Mi⸗ 
nute, war ziemlich klar. Herr Beyer hat alſo gehalten, 
was er verſprochen und wenn Herr Beyer jetzt die Arbeiten 
einſtellt, jo halten wir es geboten, ihm an dieſer Stelle den Dank 
der Bürgerſchaft auszuſprechen. Er war es, der in der größten 
Noth unſerer bedrängten Stadt geholfen hat, zu einer Zeit, in der 
Niemand außer ihm den Kampf mit dem entfeſſelten Elemente auf⸗ 
zunehmen wagte. Herr Beyer hat in uneigennütziger Weiſe für 
Schneidemühl gearbeitet und hat er auch dankenswerthe Erfolge 
erzielt. Jetzt, wo nach menſchlichem Ermeſſen eine Gefahr über⸗ 

aupt nicht vorhanden iſt, dürfte auch eine endgiltige Stopfung ein 
eichtes ſein. Alſo nochmals Dank dem Herrn Beyer. Herr 
Ober⸗Bergbauptmann Freund berichtete dem Herrn 
Regierungs⸗Präſidenten etwa Folgendes: Die Situation iſt durch 
das Herunternürzen des Brunnenſchachtes eine weit günſtigere ge⸗ 
worden, die Stopfung des Brunnens ſel jetzt leichter. Durch die 
Aufſchüttung von Kies müſſe der hydroſtatiſche Gegendruck aufge⸗ 
hoben werden. Zur Aufſchüttung müſſe ganz feiner, mergeliger 
Kies verwendet werden. Dieſer vermöge ſelbſt in die kleinſten 
Oeffnungen einzudringen und dieſelben zu ſchlteßen. Mit der Auf⸗ 
ſchüttung müſſe ſolange fortgefahren werden, bis Waſſer nicht mehr 
vordringe. Zur Aufſchüttung würden im Ganzen wohl 1000 
Kubikmeter Sand nöthig ſein und wird ſich dieſelbe auf eine Fläche 
von 6 Meter Durchmeſſer erſtrecken. Die Bohrungen in der Tiefe 
müßten unterbleiben und die noch offenen Rohre geſchloſſen werden. 
Um für Ausführung des Freundſchen Projektes den erforderlichen 
Raum zu gewinnen und um die Kleine und die Große Kirchen⸗ 
ſtraße nicht vollſtändig zu ſperren, wird die Stadt die Grundſtücke 
der Herren Hellwig, Sommerfeld, Polarek und der Frau Portofee 
erwerben müſſen. Die Ausführung des Freundſchen Projektes hat 
für die Stadt den Vortheil, daß letztere dadurch für etwaige 
weitere Folgen der Brunnenkataſtrophe von der königlichen Re⸗ 
ferung nicht mehr verantwortlich gemacht werden kann. Herr 
Beyer hält die Ausführung des Freundſchen Projektes für zu ver⸗ 
früht. Erwähnen wollen wir auch noch, daß das Waſſer aus dem 
arteſiſchen Brunnen in der Jaſtrowerſtraße wohl chemiſch gut iſt, 
aber ſolche phyſikaliſchen 4 e hat, daß es als Trinkwaſſer 
nicht verwendet werden darf. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 23. November 


Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Lieuten. Ravene a. Berlin, die Rittergutsbeſ. v. Carſta⸗ 
nien a. Berlin. Dr. Schulz a. Wulkow, Major Endell a. Kiekrz, 
Baron v. Seydlitz a. Schrodfe, Grob a. Pawlowo, Lieut d. Reſ. 
u. a. Berlin, Rechtsanwalt Bluſchkauer u. Lt. v. Günther a. 
Berlin, Major Geisler u. Frau a. Bromberg, kgl. Bau Inſpektor 
Below a. Köln, die Rentiers v. Dobrzyeki u. Frau a. Paris und 
Snigowskt u. Frau a Krakau, die Kaufleute ne und Gold⸗ 
berg a. Berlin, Harder a. Hamburg, Hüffer a. Lodz, Giersmann 
a. Leipzig Deutſcher a. Wien, Wimmer a. Langenfeld, Müller a. 
Dresden, Rajewskt a. Warſchau u. Schmidt a. Magdeburg, die 
Baumeiſter Kalersti a. Warſchau und Lewandowstt a. Krakau, 

abrifbej. Goldſtein a. Kattowitz, Ingenleur Schleſing a. Konin, 
abrikbeſ. Jacobſohn a. Kaliſch u. Apotheker Przybylowski aus 


tafau, Kaufm. Ungewitter a. Elberfeld. 
otel de Rome. F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 108.) Die Kaufleute Kaßler a. Glauchau, Jaccard a. Chaux 


de fonds, Dörrer g. Nürnberg, Weill a. Markirch, Breuning und 
Gereth a. Hanau, Perl u. Eggler a. Frankfurt a. M., Stuttrich, 
Buttermilch u. Riß a. Berlin, Grimberger a. Breslau, Kurtzig a. 
Grünberg i. Schl., Mattes a. Chemnſtz u. Gottſchalk a. Selpaia, 
prakt. Arzt Dr. Fertner a. Colmar i. P., die Rentters v. Wlede⸗ 
bach a. Soran u. Wagner a. Wehlau, Baumeiſter Mätze a. Boja⸗ 
nowo, die Rittergutsbeſitzer Senftleben a. Schrimm, Brendel aus 
Samotſchin, Frau Hall a. Lutomek. Juſtizrath Meinhardt a. 
Gneſen, Mühlengutsbeſ. Dahlmann a. Slongwymühle, Gutspächter 
Blaſtus a. Eichenau, Frau Amtsgerichtsrath Mansfeld u. Tochter 
a. Wreſchen uv. Fabrikant Amold a. Plauen. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die 1 Brucks u. 
Artur a. Berlin, Conſtabel a. Rheydt, Vertun a. Namslau, Arnold 
a. Iſerlohn, Rentſch a. Witten, Hinzelmann a. Dresden u. Kopp 
a. Cronenberg, Ingenieur Wagner a. 1 83 die Rentiers Jan⸗ 
kowski a. Mogilno u. v. Bardi a. Widenla, Lehrer Deſter a. Strelno 
u. fol. Landmeſſer Eckert u. Frau a. Uſch. 

Hotel Victoria. Fran nh Nr. 84.] Die Ritterguts⸗ 
befiger Graf Czarneckt a. Rusko, v. Potworowskl a. Koſſowo, Frau 
8 a. Kaliſch, die Kaufleute Kaufmann u. Sohn a. Polen und 
Robinsti a. Krotoſchin, die Adminiſtratoren Wilkoſzewski a. Bro⸗ 
dowo u. v. Szeliski u. Frau a. Grembanin, Ritterputspächter 
Szlagowski a. Szezodrzykowo, Frau Kadzidlowska a. Schmiegel 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt. 
Die Kaufleute Kelm, Starke u. Alt a. Berlin, Weyding a. München, 
Gebr. Klein a. Krojanke, Gerber a. Wirſitz Lewtow a. Wloclawek, 
Oeckinghaus a. Remſcheid, Dahlke a. Stektin u. Cohn a. Rogaſen, 
. Heerde a. Glogau, Landwirth v. Daczynski a. Strelno, 

utsbeſitzer Kutſche a. Kalterka, Lehrer Lukaſzewskt a. Brzezno. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Falk a. Hans 
nover, Brandt, Lewy u. Roſenvaum a. Breslau, Peter, Blumen⸗ 
thal u. Pfeiffer d. Berlin, Landwirth Meißner a. Guhrau, Ingenieur 


elk a. Berlin. 
8 Nota Ar Die Kaufleute v. Strzyzewskt a. Rawitſch 
1 TL. ud 


— 


Dorlin 


D — — nee 


11 Winkler, Küchler u. Riegels a. Breslau, Löwenheim, Hach, 
Rappe u. Igler a Berlin, Meyer a. Leipzig, Gottſtein a. Mainz, 
Scheinichen a. Spandau, Wolff a. Beuthen O.⸗S., Fabrikdirektor 
Wahlmann u. Frau a. Kottbus, Rentier Peterſen a. 
Bankier Naumann a. Berlin, Bankbuchhalter Wilke a. Dresden. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel. 
Die Kaufleute Weißmann u. Galewski a. Breslau, Fritſche a. 
Neuſtadt a. W., Frühling a. Bentſchen, Jauer u. Jankowski a. 
Berlin, Kilian a. Stuttgart, Mohaupt a. Schwarzenau, 
beſitzer Wilke a. Züllichau, die Ingenieure Bergmann u. Frau a. 
Bromberg u. Balczinski a. Breslau, Gerichts⸗Dolmetſcher Gajewicz 
a. 8 Rittergutsbeſitzer v. Bechowski u. Frau a. Po⸗ 
marzanki. 


— 


Marktberichte. 

Berlin, 21 Nov. Zentral⸗ Markthalle. Amtlicher Bes 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch: 
düber ber ſtark und regeres Geſchäft bei feſteren Preiſen. Serben 

öher bezahlt. Wild und Geflügel: Ausreichende Wlldzufuhr, 
nur Rothwild knapp, Geſchäft etwas lebhafter, beſonders in Haſen. 
Geflügel reichlich, mattes Geſchäft. Fiche: Zufuhren etwas 
reichlicher, Geſchäft ſtill, Pretſe gedrückt. Butter: Feſter. 
Käſe: Unverändert. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: 
Stilles Geſchäft zu unveränderten Prelſen. 
leiſch. Rindfleiſch Ia 53— 60, IIa 44-51. IIIa 36—41. IVa 
30—35, däniſches 38—46, Kalbfleiſch Ja 53-63 Tla 33-49 M., 
ammelfleiſch a 46—50, Ila 25—44 Schweinefleiſch 50-56 M 
atonter 44—45 Mark, Ruſſiſches — „Galizier 4849 M., 
Dänen — M., Serben 45—48 M. 

Butter. Ia per 50 Kllu 120 121 M., IIa do 116—118 M, 

jeringere Hofbutter 110—115 M. Landbutter 85—100 M. 
ter. Friſche Landeier ohne Rabatt 3,20 —3,30 M. p. Schock. 


** Hamburg, 20. Nov. [Kartoffelfabrikate.] 
Tendenz: ſtill. Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 15%, 
bis 16 Mark, — Kartoffel mebl. 


Be 15',—16 M. 
Primawaare 154,—15°/, M., Lieferung 15½—15¼ Mark, Superior: 
ſtärke 15%, —16¼ Mark, Süperlormehi 16,—17 Mark, Dexptrin, 
weiß und gelb prompt 22—22¼ M. — Capillar⸗Syrup 44 Be 
4 1 . M. Traubenzucker p weiß geraſpelt 19 ¼ 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 23. Nov Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92% altes Rendemenkt . —.— 


" F 0 3 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Rendement 
neues 9 13 15 


Nachprodukte excl. 75 Prozent c 10,60 
Tendenz: flau. 
e e er ae a er 3 27,00 
EN REN . 
Gem. Raffinade mit Fass FR g 
een ae ne a —.— 
Tendenz: matt. 
Rohzucker I. Produkt Tranſtto 
f. a. B. Hamburg per Nobbr. 12,40 bez. Br. 
dto. 5 per Dez. 12.35 bez. 12.37% Br. 
dto. > per Jan.⸗Mä 12,55 Br. 
dto. per April⸗Mati 12,75 Gd. 12,80 Br. 


Tendenz: weichend. 

Breslau, 23. Nov. Spiritusbericht. Novembe⸗ 
50 er 49,00 bis 48,80 Mark, 70 er 29,50 bis 29,30 Mark, 
Nov.⸗Dezbr. 70 er —,.— Mark. Mai 70 er —.— Mark. 
Tendenz: niedriger. 


Gelegraphiſche Nachrichten. 


München, 22. Nov. Die heutige Feſtſitzung der königlichen 
Akademie der Wiſſenſchaften, welcher Prinzeſſin Thereſe und 
Kultusminiſter Dr. von Müller beiwohnten, wurde mit einigen 
kurzen Worten von dem Präſidenten Profeſſor von Pettenkofer 
eröffnet. Hierauf folgte die Verkündigung der Namen der neu⸗ 
gewählten Mitglieder der Akademie. Zu korreſpondirenden Mlt⸗ 
liedern wurden ernannt: Der Profeſſor der Philologie Vitelli⸗ 
Florenz. der Sekretär des archäologiſchen Inſtituts Dr. 12 
Rom, der Akademiker Weſſelofsti⸗Petersburg, der Profeſſor der 
Phyſit Hertz⸗Bonn, der Profeſſor der Kunſtgeſchichte Juſti⸗Bonn, 
der Profeſſor der Botanik Warning Kopenhagen und der Botaniker 
Direktor Dr. Treub⸗Java. Den Schluß der Feier bildete ein 
Feſtvortrag des Profeſſors Dr. Rüdinger über „Gehirnforſchung“. 

Hamburg, 21. Nov. Die Hamburg ⸗Amerikanſſche Packetfahrt⸗ 
Aktiengeſellſchaft beabſichtigt, nach Eröffnung des Freihafens von 
Kopenhagen ihre weſtindiſch⸗mexikaniſche Linie und die New⸗ 
Orleans⸗Fahrten auf Kopenhagen auszudehnen, ähnlich wie dieſes 
von der Hamburg⸗Südamerikaniſchen Dampfer⸗Geſellſchaft ſchon 
mit Bezug auf die Braſilten⸗Fahrten beſchloſſen fit. _ 

Wien, 21. Nov. Das „Fremdenblatt“ ſchreibt bezüglich der 
Nachricht, daß Verhandlungen zwiſchen den europätihen Staaten 
über ein gemeinſames Vorgehen gegen die Anarchiſten im Zuge 
feten: „So wünſchenswerth es wäre, daß die Staaten ſich zu einer 
wirkſamen Bekämpfung diefer verbrechertſchen Partei einigten, jo 
iſt in hieſigen unterrichteten Kreiſen doch nichts bekannt, daß von 
irgend einer Seite eine diesbezügliche Anregung bereits thatſächlich 
erfolgte.“ — In der heutigen Sitzung des Gemeinderaths warf der 
kürzlich aus dem Irrenhauſe entlaſſene Ingenieur Prochaska, 
welcher vor 3 Jahren eine gleiche Szene im Herrenhauſe hervor⸗ 
rief, ſein Teſtament und hektographirte Anklagen gegen das Par⸗ 
lament und die Behörden in den Sitzungsſaal; er wurde von der 
Galerie entfernt und der Poltzei übergeben. 

Wien, 22. Nov. Ein Erlaß des Finanzminiſters v. Plener 
an die Salinenverwaltungen im Salzkammergut, Hall und Hallein 
verfügt die Erhöhung der Löhne der Arbeiter um zehn Prozent. 
Eine ähnliche Verfügung ſteht auch für die Salinen in Galizien 
und der Bukowina in Ausſicht. Dieſe Lohnregultrung an ſämmt⸗ 
lichen Salinen fol ſchon vom November angefangen in Kraft 
treten und erfolgt mit Rückſicht auf die gegenwärtigen Preiſe der 
Lebensmittel ſowie in Anerkennung des muſterhaften Verhaltens 
der Arbeiterſchaft. . 

Petersburg, 21. Nov. Die heutige Geſetzſammlung enthält 
eine Verordnung betreffs der 1896 in Niſhny Nowgorod zu er⸗ 
richtenden allgemeinen ruſſiſchen Induſtrie⸗ und Kunſtausſtellung. 
Die Erledigung aller die Ausſteuung betreffenden Fragen wird 
einer beſonderen Kommiſſion unter dem Präſidium des Finanz⸗ 
5 übertragen. In Niſhny⸗Nowgorod wird ein Lokalkomitee 
eingeſetzt. 

Madrid, 22. Nov. Bei den hieſigen Munizipalwahlen wurden 
18 Monarchiſten und 10 Republikaner gewählt. In den meiſten 
Städten der Monarchie war das Verhältniß der 3 
ein ähnliches. Die Ruhe iſt nirgends geſtört worden. — Bei den 
Muntzipalwahlen in Valencia, Huelva und Toledo wurden ein⸗ 
ſtimmig die Kandidaten der monarchiſtiſchen Partei gewählt, in 
Corunna. Cordova, Salamanca, Almeria, Guadalajara. Avila. 


Ge. an e Yulbuydauucaei VON W. Decker u. 


Sorau, b 


Caceres und Cludad⸗Real erran 
den Sieg, dagegen erhielten in de 
die Majorität. Infolge Unterbrechung der 


eſtillattons⸗⸗M 


Berlin, 23. Nov. [Privat⸗Telegr. der „Poſ. 
Ztg.“] Die wirthſchaftliche Vereinigung des 
Reichstags hält heute Vormittag ihre erſte Sitzung ab. — 
Ueber die Handels verträge haben in längeren Sitzungen 
das Centrum, die Konſervativen und die Nationalliberalen be⸗ 
rathen. Die Gegenſätze, welche im Centrum über 
eine Fortſetzung der bisherigen Vertrags politik be 
ſtehen, werden jest ernſter genommen, jedoch find die Ber- 
träge mit Rumänien, Serbien und Spanien 
dadurch nicht gefährdet. 

Kiel, 23. Nov. Der Kaiſer empfing geſtern die Admirale, die 
höheren Offiziere und die Mitglieder der Deputation der Provinz 
rauhen. eute Vormittag um 10 Uhr begab ſich der Katier zur 
Vereidigung der Rekruten nach dem Exerzierhauſe der Marinekaſerne.— 
Nach Vereidigung der Rekruten und verſchledener Marinetruppen 
begab ſich der Kaiſer in Begleitung des Prinzen Heinrich und des 
Erzgroßherzogs v. Oldenburgſan Bord des Panzerſchiffes Brandenburg, 
wo um 10 Uhr 20 Minuten am erſten Maſt des Brandenburg die 
zweite kaiſerliche Standarte aufſtieg und von der Manöverflotte 
ſalutirt wurde. Das Wetter iſt klar. 


Hamburg, 23. Nov. Privat⸗Telegramm der 
„Poſ. Ztg.“] Die Gräfin Herbert Bismarck iſt 
geſtern Nachmittag in Schönhauſen von einem Mädchen 
glücklich entbunden. 


Börſe zu Poſen. 
Boien, 23. November [Amtlicher Börſenderſcht.“ 
Spiritus Gekündtat —.— L. Regultrungspre's (ser) 43,60, 
7 ex) 29,20. Loko ohne Faß (50er) 48,60, (70er) 29 20. 
Poſen, 23. Nov 5 48 t⸗Bericht.] Wetter leichter Froſt. 
Bpi ritus ſtlll. Loko ohne Faß (50er) 48,60 (7er) 29,20. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 23. November. Felear. Agentur B. Heimann.) 


Not. v2 


Bez 8 matt 

do. Nov. Bez. 142 75 41 26] 70er lolo ohne Faß 92 — 32 -—- 

do. Mai 150 50/149 70er Nov.⸗Dez. 81 60 31 50 
70er Januar — —1— — 

Roggen ermattend 70er April 37 — 87 — 

do. Nov.⸗Dez. 127 501126 70er Mat 37 20 87 20 

do. Mai 130 - 130 75| 70er Junt | 

Rüböl ſtill 50er loko ohne Faß 51 90 51 30 

do. Nov.⸗Dez 47 90 47 9 1 

do. April⸗ Mat 48 40| 48 o. November 154 500154 — 


Kündigung in Roggen — Wſp 
Kündigung in Spiritus (er) 00 Ltr. (70er) 110,000 
Berlin, 23. November. Sch Not.v24 
Weizen pr. Nov.⸗Dez 142 75 141 75 
d Mai 150 50 149 75 
. . 127 — 126 75 


0. pr. Mai! 132 — 181 50 

Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) Not. v. 2 

do. Tee loko o. 7. 32 — 2 — 

do 70er Nov.⸗Dez Br 81 60 31 60 

do 70er Januar — — —— 

do 70er 37 — 37 — 

do o 37 2) 37 20 

do. 70er Junt 87 70 37 70 

do. Ser lo o. . 51 30 51 30 
Not. v. 2 Not. v. 7 ( 
Dt. 3% Reichs⸗Anl 85 25 85 2, [Poln. 5% Pfdbrf. 166 20 66 20 
Konſolld. 4% Anl. 106 30.106 40 do. Siauid.-Wfbhrf. 63 40 63 10 
do. 3 ½ Ungar. 4% Goldr. 93 70 83 70 


4 „ 99 80, 99 
Poſ. 4% Pfandbrftol 01101 6 do. 4%, Kronenr. 89 60 89 60 
0 96 — [Deftr. Kred.⸗Akt. 2 202 90.203 75 
Jombarden 42 — 42 — 
dist⸗Kommandit 169 50 170 90 


Jondsſtimmung 
ſtill 


Bol. Prov.⸗Oblig 95 20 85 — 
Oeſterr. Banknoten. 162 1516! 

do. Silberrente 92 400 92 — 
Ruſſ. Bantnoten 214 30214 3 
R. 4½ % Bdk. Pfdbr. 102 30102 A 
Oſtpr. Südb. E S. A 70 40] 70 — ru 212 75214 — 
Mainz Ludwighfdt 108 100 07 500 Dortm. St.⸗Pr. L. A 48 2 49 70 
Marienb. Mlaw.do 69 — 69 20]Gelſenkirch. Kohlen 139 401139 70 
. 30 — 29 200Inowrazl. Steinſalz 55 50 36 10 


1 ente 80 300 80 7 Ultimo: 
ikaner A. 1890. 66 — 64 4 It. Mittelm. E. St. A. 86 10 86 50 
Ruſſ4% ons A. 1880 98 65 98 60 Schweizer Centr. 112 751112 90 
do. zw. Orient. Anl. 68 85 66 700 Warſchauer Wiener 215 601216 50 
Rum. 4% Anl.! 81 —| 80 6 [Berl. U Bent eſell. 126 801128 40 
Serbiſche R. 1835. 73 — 73 5% Seutſche Bank⸗Aktien 149 10050 — 
Türk. 1% konſ. Anl. 24 05 24 10] Königs⸗ und Laurah. 100 25,100 40 
201 Bochumer Gußſtahl 114 25/114 60 


Poſ. Spritfabrik 93 50 — 1 
Nachbörſe. Kredit 202 90, Disconto⸗Kommandit 169 4) 
Ruſſiſche Noten 214 25. 
Stettin, 23. Nov. (Telegraphiſche Agentur B. Heimann. Poſen. 
Not. v. 2 1. Not. v. 2 


Weizen höher iritus flau | 

do. Nov.⸗Dez. 141 — 140 —] per loko 7ler 30 60 20 80 
do. April⸗ Mat 147 50/145 500 „ November „ 80 20 80 30 
Roggen höber „Aoril⸗Mai „ 88 — 83 — 
do. Nov.⸗Dez. 125 — 122 5 

do. April⸗Mai 129 50127 — do. per loo 9 (0 9 00 
Rüböl ſtill 

do. Nov.⸗Dez 47 — 47 - 

do. April⸗Mat 


48 — 48 
* Petroleum loko verſteuert Uiance 1¼ Pra. 


